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Berlin, 24.11.2020 

 
 

 

PRESSEMITTEILUNG 
 

 
Gemeinsame Verhaltensregeln für Medien und Polizei:  

Presserat legt Innenministern Entwurf vor 
 
Der Deutsche Presserat hat der Innenministerkonferenz einen Vorschlag über zeitgemäße 
gemeinsame Verhaltensgrundsätze für Polizei und Medien vorgelegt. „Es ist höchste Zeit, 
dass Journalistinnen und Journalisten bei Demonstrationen und Großveranstaltungen besser 
geschützt werden und ungehindert arbeiten können“, so der Sprecher des Deutschen 
Presserats Sascha Borowski. „Dazu möchten wir uns mit den Innenministern auf neue 
gemeinsame Regeln für die Polizei- und Pressearbeit einigen, die beiden Seiten einen 
verlässlichen Umgang miteinander garantieren.“ 
 
Den Entwurf hat der Deutsche Presserat mit seinen Trägerverbänden dju, DJV, BDZV und 
VDZ sowie der ARD, dem ZDF, dem Deutschlandradio und dem Verband Privater Medien 
VAUNET erarbeitet. „Wir erwarten von den Innenministern, dass sie das Papier bei ihrer 
kommenden Sitzung vom 9. bis 11. Dezember berücksichtigen und auf dieser Grundlage das 
Gespräch mit uns suchen“, so Borowski.  
 
Die beteiligten Verbände und Medien fordern von der Polizei verbesserte Sicherheitskonzepte 
und ein stärkeres Bewusstsein für den verfassungsmäßigen Schutzanspruch und 
Informationsauftrag der Medien. Dies soll klarer als bisher in der Aus- und Weiterbildung von 
Polizistinnen und Polizisten verankert werden.  
 
Im Gegenzug verpflichten sich Journalistinnen und Journalisten, die Sicherheitskräfte nicht zu 
behindern und sich bei der Berichterstattung über polizeitaktische Maßnahmen mit der 
zuständigen Polizeiführung abzusprechen. Dazu soll die Kommunikation zwischen 
Sicherheitskräften und Medienvertretern insbesondere bei Großeinsätzen verbessert werden.  
 
Grundlage für den Entwurf sind die Verhaltensgrundsätze Presse/Rundfunk und Polizei von 
1993, die damals vor dem Hintergrund der Geiselnahme von Gladbeck mit der 
Innenministerkonferenz verhandelt wurden.  
 
 
Zum aktuellen Entwurf des Presserats:  
https://www.presserat.de/files/presserat/dokumente/download/Verhaltensgrunds%C3%A4tze_
MedienPolizei_Entwurf_24_11_2020.pdf 
 
Zu den Verhaltensgrundsätzen Presse/Rundfunk und Polizei von 1993: 
https://www.presserat.de/files/presserat/dokumente/download/Verhaltensgrundsaetze_Presse
_Polizei.pdf 
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Ansprechpartnerin für die Presse:  
 
Sonja Volkmann-Schluck 
Referentin Öffentlichkeitsarbeit 
 
volkmann-schluck@presserat.de 
www.presserat.de 

 
Folgen Sie uns auch auf Twitter: https://twitter.com/PresseratDE 

 
 
Der Deutsche Presserat ist die freiwillige Selbstkontrolle der Presse. Wir verfolgen keine 
kommerziellen Interessen. Im Verteiler der Pressemitteilung finden sich Mailadressen und 
Namen von unseren Mitgliedern sowie an journalistischer Ethik interessierten Personen, die 
unsere Pressemitteilungen abonniert haben. Diese Daten werden selbstverständlich nicht an 
Dritte weitergegeben und nur für den Versand unserer Pressemitteilungen genutzt. 
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